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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Franz Bergmüller, Uli 
Henkel, Ferdinand Mang, Gerd Mannes, Dr. Ralph Müller, Josef Seidl und Fraktion 
(AfD) 

Technologiestandort Deutschland bewahren – Dieseltechnologie erhalten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. die Erforschung alternativer Kraftstoffe zur Verwendung in Verbrennungsmotoren 
aktiv zu unterstützen; 

2. die Förderungen zur Elektrifizierung des Verkehrs zugunsten eines ganzheitlichen 
Energie- und Mobilitätskonzeptes zu reduzieren; 

3. alle Technologien (neben Elektromobilität auch Brennstoffzellentechnologie, Po-
wer-to-Gas und synthetische Kraftstoffe) zur Mobilität gleichermaßen zu unterstüt-
zen. 

 

 

Begründung: 

Die Erforschung der Antriebskonzepte der Zukunft sollte eine Vielzahl von Möglichkei-
ten in Betracht ziehen. Durch die derzeitige Fokussierung auf Elektromobilität, die et-
waige Probleme, wie die Ladeinfrastruktur, die Energieversorgung oder die Reichwei-
tenproblematik außer Acht lassen, sinkt die Attraktivität der Entwicklung weiterer Alter-
nativen. 

Moderne Dieselmotoren haben sich in den letzten Jahrzenten stark weiterentwickelt. So 
liegen die Grenzwerte für Stickoxide, die bei Neuzulassungen eingehalten werden müs-
sen, im Jahr 2019 bei 16 Prozent der Grenzwerte von 2001. Auch der mechanische 
Wirkungsgrad von Dieselmotoren wurde und wird durch den technischen Fortschritt im-
mer weiter erhöht und kann mittlerweile bis zu 43 Prozent betragen. Ein Wert, den, unter 
Berücksichtigung der Lade- und Entladeverluste, auch Elektrofahrzeuge derzeit nicht 
überbieten, wenn sie mit Strom aus konventionellen Energieträgern geladen werden. 

Die angestrebte Mobilitätswende und Verbannung der Dieselfahrzeuge wird überstürzt 
vorangetrieben und sollte stattdessen durch fundierte Lösungskonzepte, die eine Viel-
zahl von Ansätzen betrachten, unterstützt werden. Dazu gehören eben auch alternative 
Kraftstoffe, die in bestehenden Motoren verwendet werden können, ohne dass es auf-
wändiger Änderungen bedarf. 

Auch müssen, sofern sich langfristig eine Elektrifizierung als sinnvoll erweist, weitere 
Gegebenheiten, wie der Zustand der Netzinfrastruktur, in ein ganzheitliches Modell mit 
einfließen. 

 



– Pardon? Die FREIEN WÄHLER? – Ablehnung, ja. Man muss es ja nur wissen. 
Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Damit ist dieser Antrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 18/1599 – das ist der Antrag der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – seine Zustimmung geben will, den bitte ich 
ebenfalls jetzt um das Handzeichen. – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD-Fraktion 
und die FDP-Fraktion. Wer stimmt dagegen? – Fraktion FREIE WÄHLER, CSU, 
AfD und die beiden fraktionslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk. Enthaltun-
gen? – Keine Enthaltungen. Damit ist dieser Antrag ebenfalls abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/1587 und 18/1588 werden in die 
zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Jetzt rufe ich den Tagesordnungspunkt 6 auf:

Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Natascha Kohnen, Florian 
von Brunn u. a. (SPD)
Endlich Rechtssicherheit für Mieterinnen und Mieter - Bayerische 
Mieterschutzverordnung sofort neu erlassen! (Drs. 18/319) 

Im Einvernehmen aller Fraktionen wurde hierzu auf eine Aussprache verzichtet. 
Wir kommen damit gleich zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für Ver-
fassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration empfiehlt die Ablehnung des An-
trags. Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag zustimmen will, den bitte 
ich jetzt um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der SPD und der GRÜ-
NEN. Gegenstimmen! – Die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, der FDP, 
der AfD und die beiden fraktionslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk. Damit 
ist dieser Antrag abgelehnt.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, damit sind wir am Ende der heutigen Tages-
ordnung. Ich wünsche Ihnen einen geruhsamen schönen Abend, einen guten 
Nachhauseweg und vor allem ein tolles, geruhsames Osterfest im Kreise Ihrer Fa-
milie. 

(Schluss: 20:15 Uhr)

Protokoll 18/15
vom 10.04.2019
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Franz Bergmüller u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/1587 

Technologiestandort Deutschland bewahren - Dieseltechnologie erhalten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Klaus Holetschek 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Wohnen, Bau und Verkehr hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 8. Sitzung 
am 9. Mai 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 8. Sitzung am 21. Mai 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmergeb-
nis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Franz Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, Gerd Mannes, Dr. Ralph Müller, 
Josef Seidl und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/1587, 18/2215 

Technologiestandort Deutschland bewahren – Dieseltechnologie erhalten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Liste ausgenommen ist die Nummer 12 der Liste. Das ist der Antrag der Ab-

geordneten Horst Arnold, Ruth Müller, Martina Fehlner und anderer (SPD) betreffend 

"Tierschutz bei Tiertransporten sicherstellen" auf der Drucksache 18/1087. Der Aufruf 

dieses Antrags erfolgt auf Wunsch der SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Schließen sich die 

beiden fraktionslosen Abgeordneten diesem Votum ebenfalls an? – Gibt es Gegen-

stimmen? – Stimmenthaltungen? – Eine Enthaltung vom Abgeordneten Swoboda, an-

sonsten Zustimmung. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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